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^tigsricl uncl IZiI6likig.

Glitte» iin ^ppsnxellerlancls liegt clas Dort psuteu.
seine selnnueken Lolxbiinser Klebsn «srstisut am matten-
reieben ^bliangs eines ltngelxuges, cler autgebsuclen sonne

xu, Itt clutiiger Perne «teilen clem Lorke gegenüber lang-
gestreekte, mit pannenwälcleru uncl ^Viesen üder?,ogene
Ivetten cles Vorgebirges, binter clenen clis tslsigen IZergs
clss Einsteins init clsr säntis^iAmicls ctie weite Aussiebt
ausel,liessen.

Das Dort beuten liestand in clen ersten .labrxebnten
des 19. .tabrbunclsrts ans einigen bttnilert Häusern, cleren

Kinwobnsr, ltieclei's anlgsweekls »ncl tiöbliebe Leute naeb

alter ^nnenxeller ^rt dureb ein wenig I^anitwirtsebatt uncl

visl Industrie ss soweit braebten, in bsbggbebem ^VouI-
stand leben xu Können.

It> cliessm l)«>te wobuts ctie 1?amil>e Kotb. Lin
sprössling clerselben, .tobannes Lotb, iisss sieb, naebdem

er seine stndien iu Lerlin beendigt batte, im.lanre 1834
als ^uugsr .lurist in 6sr Heimat niectsr, uin sieli clem

ölileiliiieben lieben xn wicl,nen. Li' verinältlts sieb mit
Lmilie sebiess voit Herisan. Die erste Lruebt cliessr Hb«

war sin sobn Arnold, clsr am 24. .lanuar 1836 gedorsn
wnrcle.

^ruoltl Lotbs Linderjabre verbeten glüeklieb uucl

stnrrnlos. tZsIeitst von vortrsttlieben Altern wuebs er
als geistig aufgewecktes und Körnerliob gesundes uncl

starkes Kind ant.
1



Kein Vater war eins stuttliebs Lrsebeinung, einer 6er

grössten ^vvsnxeller, von edler t'esinnnng, tolerant iu
religiösen Dingen, liberal in den politiseben ^nsiebten.
^.1« begüterter Kann war er uiebt gezwungen, einem
Lroterwerb naebxugebeu. Lr widmete sieb gänxben. der
< lessgotlieltkeit nnd seinen Liebbabereien, Lr stand als

Hauptmann an dsr sniiss der ttemeinde psutsn, sr win de

Klitglied der stan6sskoimnis«ion, in 6er er mebrmals «um
Lau6ammann erbeben wur6e, er war als Präsident dss

Lsvisionsratss dsr Ilanplurbsbsr siner neuen appen-
«ellisoben Versassung, sr vertrat deu Lanton ^npenxsll
in dsn ei6genössiseben Lebör6sn, so «unäebst als Pag-
sat«ungsabgs«r6neter nn6 später als National- uud Ktänds»

rat. In allen diesen Aemtern «eiebnste er sieb dureb

unentwegte Debsrxeugungstreus aus. Lr gieng uube-
Kümmert um die Volksgunst ssinen geraden Weg. .teds

Niedrigkeit dsr (Besinnung war ilim verbasst.
Ibm «ur ssits stand als treus (Zattiu und besorgte

Aluttsr sein Weib, eins IsbKat'te, sg!ugel>ildete, Kunstsinnigs
Lrau, die nsdeu il>rer grossen geistigen lZildnng einen
vraktiseben bäusliebsn sinn besass.

Gerade diese letstersn Ligensebasten dsr Nutter, der
sinn tur das LraKtisebe, verdunsten mit siner muster-
basten Ordnungsliebe, giengen ant ^ruold Loib übsr,
wälrrsnd sr vom Vatsr deu prisb naeb pätigksit, den

wsitsn LlieK und dsn Lrsisinn srsrbt Katts.
Olurs Ossebwister wuelis der ^uuge Lotb aus. Liu

LrUdorebsn, das wenige .labrs naeb seiner tZeburt «ur
V>"elt Kam, starb in trübem ^.lter. Lrsi als Arnold 18 .labrs
alt war, erbielt sr wisdsr eiueu IZruder, Ott«, mit demer«eit-
Isbsns, tret« dss grossen Lntersebiedes im^lter, in brüder-
lieber Liebs uud inniger Preundselist't verbunden war.

In Pensen lebten aueb Arnolds (^rosssltsru der väter-
lieben seite, dsr Latsbsrr Dauiel Lotb, ein viedsrsr ein-



taeber Landwiit, und ssine t^attin Llsbetba?,uberbublsr,
«ins gesebeite, tüebtigs, stille Lrau, deren Lrsuds es war,
Äimeru t?utes «u tun. Daniel Lotb starb, als Arnold
16 ^abre alt war, seine Gattin sali ibrsn LnKel rnit

grosser Lreude bis «um Minister binautsteigeu; sis er-
leiebis ein ^.lter von 93 .labren.

Vielleielit noeb mebr als von den Litern giengen
Ligensebatten der Orosseltern ant Arnold über. Dsr sin-
taebe Liedsrsinn Daidels uud clie stille IleseKsidouKsit
der Lrau Llst>etb lteglsiteten inn ctnreb das gan«e Loben.

Das andere ttrossslterupaar wobnts in Lsrisau. LeKiess

spislts dort eine grosse Kollo. Lr war ein vornebmsr,
reieltsr (lesekättsmann, der aueb das ^mt sinss Lräsi-
denteu dss Lleinen Lates bekleidete, später «og er sieb
als Luntner in das Privatleben «urüek. Lr besass sins
autokratisobe, aber 6oeb gutlier«ige l^atur uncl war von
einer tast nsdantiseben t?enauigksit. Disssr letztere ^ug
giug aut den LnKel Arnold iiber. Orussmutter sebisss

war eins Klug«, trsundbebe, allgemein Kslisbts Lrau.

Deu seböuen ^,idagsn gegenüber braccebte dis Lr-
«isbung niebts anderes «u tun, als sie «ur LntwieKlung
«u bringen, was den Lotb'seben Litern trettlieli nnd mit
Kleiner 1>lübe gelang. Die Litern er«ogsn ibien solm
mögliebst, lrsi, sie lebrtsn ibn, sielt selbst «u leiten uud
selbst «u bsbsrrsebsn.

Von trüber Lindbsit an Konnte Lotb «u Lause truebt-
bare LindrüeKs in sieb auttielunen. Las lieben in seinem
Lltervbaus war ein geistig trisebes nnd angeregtes; gerne
luä sein Vatsr öästs «u sieb sin und da dieser eins
nolitiseb bedsutends LsrsönliebKsit war, so Ksbrts manebsr
berübmts i>lann bei ibm ein. 6nts Lrsundsebatt verband
ibn mit.1. 0. Lluntsebli, dem grossen VölKerreebtsieKrsr.
Vsrsebiedsus Nale ist dieser im Lotb'seben Lauss in Leuten



abgsstiegsn 11116 bat im Lris6sn dsssslben Lrbolung von
8«rgs und Arbeit gstduden.

Nei sinem dieser Lesuebe spielte sieb 6er folgende
Kleine Vorls.Il s.d.

WäKrsnd der öonderbunds^sit war öluntsebli ein

Osgner des Krieges un6 galt dssbalb vielerorts als.tssuitsn-
freund, ^.ls sr in ^ener aufgeregten ?,sit «ur Lrbolung
dei seinem Lrsunds Lotb in peutsn weilte, Kam dsr letztere
bsim Volks in dsn Verdaebt, es mit dsn.Issuitsn «u baltsn
und so wurds er an 6sr näebstsn Lan6sgemeinds seiner
^smtsr entsstxt. Ls bsrrsebt 6ie Kitte im Appenzeller-
lan6e, 6ass 6is Knaben an Dandsgsmsindstsgsu init Lullern
uud Kanüneben sebisssen. ^.ls dsr abgesetzte Vater Lotb
von der Landsgemeinde xurüeKKsKrte, smpling ibn ssin
8obu Arnold freudig mit 8eKüssen, niebt abueinl, wslebes
8ebieKsal seinen Vater bstiotken. Ler.Innge musste sein
öebiesssn einstellen, da man ibm bedeutete, es maebs
sieb niebt gut, einen abgesetzten Leamten mit Kebüssen

«u begrüssen. 80 lernte Arnold Lotb trüb, dass man
auf dis Volksgunst niebt ?,u viel geben dürfe. Lr sab,
wis ssin vyrbsr Koebgsaebtstsr Vater auf einmal gefallen
war, er Konnte aber «ugleieb beim Vater lernen, dass

man sieb Uber solelro Weebseltalle dss Lsbsns niebt auf-

«ursgeu brauen e.

Ler ^ungs Lotb sab «n Lause maneben Ksrvor-
ragenden Politiker und börts Iiis nnd da Oespräebs Uber

dis Lrsignisse im Vaterland und in dsr Wslt draussen.

Lr sebopfts also in seiner engsten Lsimat 6ie Anregung
daxu, sieb der politisebsn pätigksit «n widmen.

Lis Aeit seiner Tugend war politiseb eins lebendige.
Lin friscksr, Leims weeken6sr ^ug, welebsr mit ^je6sr

Lrsibeitsbewsguug vsrbun6sn ist, ging dureb 6as öttent-
lielie Leben der 30er und 40er ^akrs. Lie Kantonalen

Vsrfassuugsrevisionsn, dis t^laubenskämpfe, Lreisebarsn-



«ügs und der LondsrbuudsKrieg Kielten die tzismütsr iu
8pannuug. ^us allen diesen Ilewegnngen ging dis sebwei-
/.srisebe Landesverfassung de« .labres 1848 bervur. 8ie

glieb sinsr starken Lestung, die man naeb dsm Kampf
auf dem 8eblaebtteld aufbaut, als siebers Llewäbr dafür,
dass sieb in ibrsr Umgebung Kein Krieg mebr abspielen
dürfe.

Arnold Lotb erlebt,« »ls Knabs und .lüngling diese

gan«s sreignisrsiebe Xsit und war er damals aueb noeb

jung, so blieb die grosse 8taatsumwälxung dss labres l848
niebt obns l^indrnvk auf ssin (Zemüt.

^uf sins anders ^rt als dnreb das politisebs Lebsn,
wnrde der .junge Lotb dureb die i>lusikliebkabsrsi seines
Vaters besiullusst. In mnsikaliseben Lingsu war.lobannss
Lotb geradexn Lutbusiast uncl disss Liebe «ur NusiK

übertrug sieb aueb auf seinen 8obn. Vor allem dsr 6s-

sang, disses appsnxsllisebe t^ationalfalsnt, bildste in Arnold
Lutb's .lugend^eit ein 8tüeK seines Lebens.

.lobannes Lotb Kain als Lreund dsr NusiK und als
Protektor der NnsiKer xu sinsr gswisssn LsrüKmtKeit.
Lr war Präsident, des ansssrrbodisebeu 8ängorvsrsins, er
gründete in peutsu sinsn gsmisebtsn LKor nud sinsn
Nibniecebor, dis er selbst leitete. Älit diesen lübören
fübrto er Werke aut, die soust in Lörlern niebt bewältigt
werden Konnten und dis wsgsn dsr VortreltlieKKeit dsr

Larbistung in dsr gauxs» Lmgsbung berülimt wurden.
La wurds» die „letxtsu Dings" von 8pobr nnd dis „Xer-
Störung .lerusalems" von Liller und anderes autgefübrt.
Xu diesen Konxertsn liess Lotb vortrsttliebe Lolisten, wis
dis öängerinnen Leinefetter, ferner die Pianisten Alexander
Ivlitller uud Wilbslm Laumgartusr aus Xürieb Kommen,
wslebs auf «wsi Llügein dsn Orebsstsrpart «pisltsn, dann
aber vor allem den bekannten und beliebten Lieder-
Komponisten und Kapellmeister KüeKen, der msbrmals



äis Lon«erts in Lsnt'sn dirigiert« und ost woebenlang Kei

Lotus «u Lssueb wsilts. Väter und Nuttsr Lotn spieltsn
Llavisr und sangsn, so dass dis NusiK in dsr Lamilie
ein ständiger Lausgast war. Osr ^ungs Arnold nabm
dieses ällss von Kindnoit an in sieb aut und wir werden
dssbalb niebt erstaunt sein, wenn wir ssben werusn, wis
Lotb spätsr nis eine liebers Lrbolungsciuslls sand, als
dis NusiK.

^uf diese Weiss lsrnte Arnold Lotb sebon von.lugend
auf visls versebiecleuartigs Nenseben Kennen und dsr
VerKsbr init anregenden Leuten wurds ibm so «nnäcbst

«ur (zlswonnnsit uud spätsr «um Lsdürtnis.
Arnold Lotb besuebts die Lortsebulen in Lenten.

La sr spätsr studieren sollte, musste er, «um .lüngling
Kerangewaebseu, seine Lsimat verlassen, um sieb an
Nittslsebulen wsitsr «u bilden. Lr trat «unäebst in die

appsn«ellisebe Lantonssebuls in Lrogen sin,
Lis Kebule bestand aus visr LIasssn, clrsi l^ebreru

und «irka 50 Lebülsrn. Nit dsr sebuls war ein Lensiouat
in Verbindung. das wis die Lsbranstalt von LireKtorpobler^
sinsm «rtabrsnen Läclagogsn, geleitet wurde. Lotb wurde
^lumniat und Konnte nun die Lreudsn und Lsidsn siues
LonviKtsinsasssn durekmaeben. Lis letzteren wurden
einmal so gross, dass er das (zlelüste bekam, das Weits
«u suebsn. Loeb dauerte seine Leise in dis Wslt Kinaus

nur eine Viertelstunde und dann fand er ss für gsratsusr,
wisder «uri,ek«uksbren. Lr seldoss sieb weder an Lrogsn,
noeb an dis Lsbrsr nnd Lebüler bssondsrs stark an, aus-

gsnommsn dsn Lsbrsr dsr NätbsmätiK und KatnrKunde,
bebaun (Zsorg seboeb, den er verekrts und dem er sieb

später freundsebaftlieb näberts.
Las eintaeke Lrogener Lensiouat vertausebte Lotb

naeb einiger Xeit mit dem vornebmsn Institut Nun« in
Lt. (wallen. Lisss Anstalt gsnoss damals sinss guten Lulss.



.ledsntalls war (Iis Kr«isKnng dassllist sins tsins und sorg»

taltige und Lotb wsilts sebr gerne dort.
^us dsm Institut Nnn« trat Lotb in itas Lt. t?a11sr

<?vmnasium übsr, wo er clsn Leblussstein «u^snsr Liiduug,
dis ikn ant clie Universität vorbereitete. Isgts. Nit mitt-
lersm Klsiss nnd ebne sieb besonders aus«u«eielmen, bs-

suekte er dsn tdnterriebt, dsr damals Kauptsäeblieli aus
dsn alten Lnraeben, LluseldeKts, Osutseb uud LKilosopbis
bestand. Leins Lauptlsbrer waren: dsr gut« und bslisbte
Lektor I'ucKs (tülrieebiseb und Oeutseb), Knaus Latein),
und Gustav Lebsrrsr (LKilosopbis und (ZsseKiebts). Xn

ssinsn Klassenkameraden gekörten Hermann Wartmaim,
dsr liskannts Lt. Oailsr (xesekiebtstorseber, ^VIired Krauss,
<ler vor wenigen .lakren verstorbene LtrussburgerLKsologis-
nrotessor, Itislin, der später st. gadiseber Legivrungsrat
wurde, und Orat, der als Ltarrer in L-ontsrs (Kanton
türaubünden) gestorben ist.

vXIs Lt. (üaller tZ^mnasiast woimto Lotb bsi Lut>n»eKer

Zion, wo er sebr gnt antgsboben war. I^un Konnte er
übsr seins i'rsie Xeit, willküriieb vertilgen, und so suebte sr
in den Lvmnasialversinen ^nseblnss. Kr wurds Nitglisd
der Zotingia und dsr Lelveti«, «wsier Vereine, in denen
besunclers OessIIigKeit gsptlegt wurde und in densn dsr
^ungs dlymnasiast manelis seliiine Ltunds ungetrübten,
bis und da aueb mutwidigsn .Zngsndtrobsinnss srlsbts.

Osr ^utsntbalt in Lt. Oallsn wurds tur Kotb inso-
kern von Le<lsutung, als sr «wsi ,junge Nänner Kennen

lernte, die beide «unäebst Nsntordisnste an ibm ausübten,
mit ilenen er aber bald Lrsunclsebait autbebens«eit «ebloss.

lZei Lntmaebsr Lion trat er mit dessen Ivetten >Vultsr
IZion «usammon (Lommer l852), der soeben «sin tbeo-

logisebss Ltaatssxamsn bsstaixlen batte und nun sine Zeit
lang «u 8t. Leonbard in 3t. Valien vikarisrte. Osr seebs-

«eKn^äbrigeKotli liess sieb gern von dem jungen Lbsologen



leiten und als Lion später als psarrer iu Lebetobel amtete,
luluts er seinem 8ebüt2ling ssiueu Lreund L. Navsr als

Lübrer «u, 6er sbsn naeb beendigten Studien als lungsr
PKilister in ssin« Heimat 8t. Lallsn «urüekgsksbrt war
(Lsrbst 1853). Leiden Nänusrn werden wir mebrmals
begegnen. 8is gskörteu «u Lotb's intimsten freunden.

Im LrUkMbr 1854 verliess er das 8t. testier t)vm-
nasium uud bexog 6is Universität in XurivK, wo er sieb

als stud. jur. sinsebrsibsu lisss und wo er das Sommer-
ssmsstsr 1854 und das Wintgrssmester 1854/55 dureb-
lebte. Hier legte er dsn ölrund xu seiusu späteren um-
lassenden ^urislisekeu Lenntnisssn. Lr srbsitste lleissig,
sass pünktliel, in den Hörsälen driun, subrts saubers,

gsnaue Lette, göimts sieb absr aneb 8tuuden der Lr-
bobmg, in wsleben er am studeutisebsn und gesellsekatt-
lieben Lebsn Abriebs peil nalnn.

^,n der ^uristiselien LaKultät wirkten damals Nälmer
wis Nommssn und Lsrnburg. Lei ersterem Körte LotK
die Institutionen 6ss rümiseksn LeeKts, bei Istxtsrem
Pandekten. Lie Linleitnng in das Studium der 8tauts-
und LeeKtswisseuseKatten, sowie Nationalökonomie, be-

legte er bsi Lildsbrand, sin Lolleg über Indivillualismus
und Zentralisation >>si LüeKert. lieben diesen LaeKstudien
arbeitete sieb Lotb in dis 8ebw«i«ergeseKieKts ein, dis

er bei Lottinger börte. Leberbaupt wollte er sieb eins

allgemeine Lildung versebatlen und bssuebte sogar dis
von .lnristen Käutig missaebtsten pkilosupbiseben Vor-
lesungen. Lr bslsgts Ls^ebologie, Logik un>l Nstapb^siK
bei Lvm. Lndlieb Körts sr bsi .1. Lrei eins Vorlesung
über (üiesro's Ledo tür Läeiua.

Lotb tand in Xürieb einige 8tudiengenossen, au dis
er sieb innig ansebloss uud 6ie xu seinen treuesten Lreuriden
dss Lsbeus wnrdsu. Diss waren 66S8nsr, der später«
Obsrst und XoiI6irsKtor in 8e!iulsl>anseu, Lall'tsr, weleksr



naebmals tburuauiseber Legierungspräsident wurde, und

lobler, der als Liotessor cler romanisebsn Spraeben an
der Lniversität in Lerliu wirkt, Ausser der äbnliekeu
Lebsnsriebtung, dein aunäbernd glsiebsn ^lter und den

gegenseitig s/mpatbiselien tübaraktsrsn, war es besonders
die NusiK, wsleks die jungen Nännsr eng «usammsn-
sebloss. Last tägliek punKt 1 LKr Kamen die Lrsunde
sut einer ibrsr IZn6en Zusammen, um mit einander «u

musizieren, (üsssnsr sanglsnor, LotK Lariton, Lalkter
und lubler spielten Klavier. Daxu wurde ein ott mit
primitivem Loräte selbst ,.gebrauter" Lsttse getrunken, so
dass die Lrennds seliüne Stunden mit einander verlebten.
Line ungestörte Harmonie maebte das Lreundsebatts-
Verhältnis der vier Studenten »u einem geradezu idealen
u>ld diese Stunden weiteren Lsisanimeuseius und seligen
Nusisiurens l>ildeten lur die späteren Nännsr angsuebme
.1 ugsnder inue rungeu.

Die NusiK tubrte Lotlc aueli iu den Studenten-Oesaug-
vereiti, der damals unter Baumgartner stand, uud in den

Nännerebur Itarinonie, ln beiden Vereinen fand er manebe
umsikaliselte Anregung und er war ertreut, die NusiK .jetst
in vollen /^ügen gemessen su Können,

Ausser dem Ltudsnteu-ttssangverein gebörte Lotb
aueli dem Xotiugsrvsrsm (damals tXeu-^odngia) an, so

dass er das studeutisebe Leben und Lreiben «ur Lenuge
mitmaellen Konnte.

Lotb war dureb die Stellung und dsn grossen Ls-
Kanutenkreis ssines Vaters iu vielen Lamilieu Xuriebs

eingelukrt. Lurcli sein besebsidsns8 Austreten war er
idierall beliebt, mit seiner sebüneu Laritoustimme saug
er sieb in die Lernen der Aubörer Iiinein.

iXaeb einem sinjäbrigen ^utentlialt in Surick be20g

er dis Lniver8ität Leidelberg, um seine Studien tort-
7.uset?sn uncl «u Izeeucleu. Nebr als «wsi .labre ver-



braebts sr in clsr alten Lnivsrsität88tadt am l^eekar, .tabre
sebönstsr .lugsndlust und starksn geistigen Waebstums.

L!sr arbsitste sr sieb sigentlieb !n clie ^uristiseksn
Oegsnständs sin. 8sins trüberen vorxügliebsn Xüreber-
lebrsr Nommsou uncl Lern bürg waren naeb Leiclelberg
tibergesiedelt und Lotb setste seine 8tudien dei ibnen
tort. Iin Lauts der 5 8smsstsr börts sr tolgsnds Vor-
lesungsn:
Institutionsn bsi Prot. Nommsen
l>lati«N!döKonomis Prot. Lildsnbrai^d.
Oenlsebs LsebtsgsseKiebte

uud LaudsKten Lrot. Lsrnburg.
8taatsreebt „ Lrot. Lildeubrand.
Lömisebs Loel,tsgssebiebts

uud Pandekten „ OsKeimrat v. Vangerow.
Lriminalreebt „ (zlebeimrat >Iittermaier.
Lriminalproxess (?ekeimrat ^littsi'maisr.
Oeutscdiss Lrivatrsebt und

Xivilpro/.oss „ Lolrat Lenaud.
LireKenreebt „ Osb. Lotrat Lossbirt.
VolKsrrc^ebt Lotrat Xöptl.
LolitiK „ (Zsb. Lotrat von >IoKI.

In dsr wsin- nnd bisrtrölibeben Nusenstailt. LeidsL
lisrg land nalürbek aueb Lotb Llslegenbsit «u Ksitsrin,
ulkigem 8tudenten>sden. Die 8el>wsi?erstudgntsn liddsten
eiue Landsmannsebat't, dsrsn Lräsiclent sr wurds uud die

unter ssinsr Lübrung tlott marsebisrts und sins ssbr ge-
aebtete 3tsllung einnidnri.

Lei ssinsn Landsleutsn war Lotb ailgsmeiu bslisbt;
sr aebtete darauf, dass seine Kommilitonen Keine 8ebuldsn
maebten. Lr lernte damals Labriänder, den jetzigen ^ur>

gauer Legieruugsrat, und Lingier, den gegenwärtigen
LunclesKanxlsr, Kennen, mit dsnsn er später engsrs Lreund-
sebatt 8ebl«ss. Lrosse Lreuds maebts es ibm, als l856



sein älter Lreund Latlter als Student naeb Lsidslberg
Kam, mit dem und andern Kameraden xusammsn er wieder
eitrig musizierte.

Von Leidelbsrg aus batten LotK und andere NusiK-
sntlmsiastsn gute Oelsgenbeit, dis tlper in KlannKeim

su bssueken. ^lit idealsr Legeistsrung studierten die
NnsiKtrennds dis Kompositionsn, bsvor sis in's lksatsr
gisngsn. Die Hustlüge naek NannKsim waren immsr
I>ssonders tröbliek und nio und da erlaubten siek die
Studenten auek einen LIK. So luden sie einst beim
LsimtaKisn naek Lsidslbsrg naekts sinen angsksiterten
NannKeimer Lürger auf, «ler am folgenden Norgen siek
in Leidelberg KöeKst verdutzt die ^ugen ausrieb, um
dann absr über den Studeutenstreieb ssll>st trüblieb mit-
xulneben.

Nitton in dem Keltern Leben trat sine ernste Huf-
gäbe an dsn jungsn Lotb Ksran. Im.labrs 1856 spielte
in dsr Sebweix der i^suenliurger Handel, der bsinaks
«u sinsm Kriegs mit Lreusssn getdbrt Kätts. Lüben
und drüben begannen sebon die Kriegsvorbersitnngen.
Da srkisit LotK «usammsn mit Kündig von Lasel vom
Lundssrat dsn Auftrag, eins Lsiss dsm Lbsins naek
Kinuntsr naek Köln »u uutsrnekmen, um in LrtaKrung
«u bringen, wis wsit dis Lrsussen Lüstungsn trellen.
Diese Kundselud'tsrsiss war eins sekwisrige ^ulgabs tur
?.wei grüne Studenten. Ls war das erste Nal, dass LotK
im Auftrage des Lundssrates dem Vaterlands diente. SeKon

damals «eigts er seine diplomatisebs Lsgabung. Lr uud

Kündig waren mit Mitgliedern des Leidelbsrger Korps
LKenania befreundet z sis borgten von diesen Nützen und

Länder, um unbsargwobnt auf Sebillsn, auf dsr Lissn-
babn und an (zlastuaustatsln VerKeKr mit Ottixieren sueben

«u Köunen. IKr« Lsiss gieng übsr LranKturt, Nainx,
Koblsn« naeb Köln. Räbers« darüber ist nis bekannt
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geworden, da sis untsr dsm Oebot dsr VsrseKwisgsnbsit
ausgsfübrt wnrd«. Ol> Lotb's nnd Lüudig's Lsriebt an
dsn Lundssrat von Wort, gswsssn ist, muss clabin gsstsllt
blsibsn, da dis Sebwsin glueklieberwsiss niont dann Kam,

denprsussiseKsnLruppen entgegen marsebierennu müssen.

Ausser disssr Leise maebte Lotn, dsr sin l>egeisterter
tVaturfreund war, visls Klsinsrs und grössers Husllüg«
in dis liebbebs Umgebung Lsidelbergs. Wis sebwürmsriseb

sr tur dis Xatursebönbeiten begeistert war, neigt folgende
Ktelle aus einem tZriete an seinen Lreund Latffer: „.teuer
lag, wsleksr uus in all' die LerrlieKKeiten dsr praebt-
volleu Lbeinlande eintubrte, der mieb alles das sebaneu

liess, was ieb tausendmal von Kunstleriseber Hand nu

Lanier gsbraebt anstaunte, dis Stunden vndlieb, in denen
ieb alles dieses Seböne in Legleit eines meiner treuesten
Lreunde genoss, bleiben mir unvergesslieb." (2. Sept. 1856.)

i>isben all dsm SeKouen, was Lotb iu Heidelberg
genoss, Kam die Arbeit niebt nu Kur«. Lr bereitste sieb

mit Lrnst «um LoKtor-Lxamsn vor, das er im ^ub 1857

bestand, Ssins vou ibm dsr juristiseben LaKrdtät ein-

gereiebtsn lextarbeitsn bsbandeltsn L 3 L ds rsgula
tüätouiäna 34,7 ; und Lap. 9,10 Oni tibi siut legitind? 4,1 7.

Xoeb feierte Lotb uaeb altem tröblieb stndsntiseliem
Lrsneb ssinen ^bsebied vom Lnivsrsitätslsbeu, wobsi
ssins Lrsunde ibu in das näebste Lisrdorf begleiteten,
wo bei dem lstnten 6 las uud leinten Luss das teierliebs
Luteintreibeu stattfand uud dann sog der ^ungs Lbilistsr
in dis alts Leimat ein, um sieb sinsr praktiseben lätig-
Keit nn widnien.

Lotb fand nur Lrsuds ssinss Vatsrs glsieb sins Stells
als Auditor Anwalt) am Xüreber IZsnirKsgsriebt. Lr
arbeitete sieb bisr num erstsn Nals praktiseb in das

Leebtslsbsn ein. Laneben suebte sr sieb aueli tbeorstiseb
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weit«,- «u bilden, indem sr an 6er LoeKseKule Lüttimanns
Vorlesungen über «ürebsrisekes LrivatrseKt börts.

LotK nakm Kei diesern «weiten Hutsntbalt in Xüricb
ctie krübsren gesellsebaitbeksn Le«iebungen wieder ant.

verkskrts mit Hltred LseKer, ltotttrisd Keller, Vvdlbelm

Laumgarlner nnd andern bedeutenden AUreKern. Nan
sak ikn auek wieder im Solinger Verein, er sang in der
Harmonie und dsm 8tudentengesangverem mit. Immer
lieber wurds ikm die NusiK; er nabm OesangsunterrieKt,
bei Launigartnsr. kleben den Kompositionen seines Lebrers

sang sr besonders dis Lieder von Nsndslssobn, 8eKubert
und Lebumann, sowie Lartien aus Lannliäiiser, Xar und

Zimmermann,Nartba, Li-siseKüt«, und den lnstigsn>Vsibsrn
von Windsor.

tn dissen.lakren maekte LotK ssins srstsn Nilirär-
dienstübungen. Lr trat als Aspirant «rstsr Klasse in dis
Hrtidsris-LelirutenseKuIs lkun sin (1858) und wurds im
gleieken .lubrs dsm Kuininandantsn Hans Wieland bei
sinsm L,'i>ppen«>isanlmen«ng auf dsr bu«isnstsig als
Ordonnan« beigegeben. iXaebdem gr im .labrs 1859 in
Xürieb !rsiwillig eine LsKrutsnsebuls a>slrainuntsr«fti«ier
absolviert batte, besuebts sr sins Xsntralsebul« alsHrtillsrie-
Aspirant, «weiter Klasse. Lr wurds dann Lntsrlisutsnant
d«;r Hrtillsrie und nabln als solebsr am Lruppen«usammen-
«ug bsi Marburg tsil, Li'binKtiouisrts wieder als Ordonnan«-
od!«ier von Oberst Wisland (1859).

LotK war in dissen .lakrsn mit Lsib und 8sele bsim
Nilitär. Lr war sin gutsr KüKner Lsitsr; aueb rsi«tsn
bin die teekniselien Lroblsme dss Nibtärwesens. 8« wurde
denn Obsrst Wieland auf ikn aufmerksam, der Lotll's
eigsntliebsr militäriscllsr Nentor wurde und an den er
sieb mit der Aeit. immer sngsr ansebloss.

Die spätere diplomatisebe LautbaKn Lotb's braebts
ss mit sieb, dass er siek dsm Nilitärwssen niekt mekr
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so widmen Konnte, wis or 08 in der .Ingsnd wünsebts.
HIs er bald naeb seinen ersten Diensten naeb Laris über-
siedelte, wnrde er als Oberlientsnant in den Osnerslstad
versetnt (1861). IXur noek drei Dienste maebts er als

OeneralstabsotlZnisr rnit, einen Lruppsnnusammsnzug im
Loebgebirgs (Sustenpass Hngust 1861) und einen soleksn
im Oberaargau lSeptember 1863). 1864 wurde er num
Ilauntmann betordert uud als soleber besuebte er 1868

die /sntralsebuls in LKun. Von ^etxt ab bestand Lotb's
militärisebes beben nui' uoeb in Lst'ördsrnngen: 1869
wurds erNa^or, 1873 Oberstlieutenant, und 1888, 11 .labrs
naeb ssiner Uebersiedelung naeb Lerliu, Oberst. Diese
letzte IZetorderung mag damit zusammen gekaugen >,aben,
dass am nrsussisebsn Lote ssbr viel ant dsn militäriseben
Hang einsr Lsrson gsgsbsn wird nnd dass Lotb dureb
seine erkükts mibtäriseke Stellung in deutseben Kreisen
ein grüsssrss Hnseben als dinlomatiseber Vertreter der
Kebweiz bsksm.

iXaebdem sieb LotK in Anrieb einige Xeit nraktiseb
in dis.luristsrei eingelebt batte, gestattete ibm sein weit-
bbekender Vater, zurlernersn Ausbildung und LntwieKlung
sins Lsiss ins Ausland zu maeben. Lotb gieng über Ilorlin
naeb Laris. Iiier gedaebte er einige Xsit nu bleiben, um
sieb in die tranzüsisebs SpraeKe einzuarbeiten, Hus dem

geplanten inekrmonatliebsn HutentKalt wurde dureb Zufall
ein last nsKnMKriger.

LotK suebts inLaris sogleieb LeseKättigung. lXaebdem

er eine erste llüebtigs LsKanntsebab mit seinen sebwsi-
neriseken Landsleuten gemaebt batte, nog er sieb wäbrend
^/4 .lakren gännliek von ibnen nuriiek, um nur mit Krau-
nosen nn verkebren und dis SpraeKs nu lsrnsn. Lr be-

sucbte Vorlssungsn im Oollsgs ds Lrauee, wobnts dsn

(ZsrieKtsvsrKandlungsn iin Lalai8 de ^ustiee bei und über-
setzte dis Kistoiro pobti^ue dss Ltats Lui8 von Laboulave.
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lnl'olge alles ässssn erlernte er äie t'rannösiseks öpraeks
grttnäbek nnä äisss Kenntnis ist ikm im ganzen späteren
bei,sn sekr zu statten gekommen.

LotK war clurek seinen Vater bei äem äamabgsn
seliweineriseben (?esanäten tVlinister Kern eingel'ükrt; er
unä seine Llattin nakmeu siek äes Hungen KeKweinsrs in
öüts an. IVun tsKIts sinst Kern's KannleiseKretär wsgsn
Erkrankung einige /,sit unä Ksrn luä Lotb eiu, aut seiu

Llirsau nn Kommen unä äort bei äer Kurrsspouclsun nu
beben. LotK willigte eiu, arbeitete einige Xeit, unä lanä
soleksn Gefallen an seiner Tätigkeit unä Kern war so

sebr mit ibm nut'risäsn, class Lotb nun als eigentlieber
öskretär cler LeKweinsriseKsn <?lssanät8ekäl't beitrat (1861).
Dieser Kebritt sollte tur LotK's gannos beben entsekeiclenä
weräen. Kr becleutet äen Hnt'ang seiner äiplomatiseken
Tätigkeit, ^enes Hrbsitsl'elilss, aut'<lem er später so reiebs
Lrnte Kalten sollte.

,1o mebr sieb Lotb iu seinen neuen Wirkungskreis
einarbeitete, um so grösseren t,elallen t'anä er äaran. Die
eigentliebe Kanzleiarbeit, äas Kopieren unä Registrieren
von Lriel'en unä HKtsnstüeKsu getiel ibm vorzüglieb; äis

genauo Lülirung äer t?esekät'te zog ilm an. Ksrn würcligte
seine Arbeit, er sebrieb an LotK's Vater, äass er „mit
vollen, Vergnügen seine ganze /ut'rieclsnksit" über seinsn
8«Kn ausspreebs l/lb-iet' vom 6. Den. 1861). Lotb ver-
ekrts seinen lübst, von äsm sr vortrst'tliek in äie össanät-
sekattsgssekäl'ts singslitkrt wnräs.

Uit äsr Xsit wuräs äas VsrKältnis nwiseksn äsm
Okel' uncl seiuem 8eKretär ein t'reunäsekat'tbekss.

l?ür LotK warsn äis nskn .tabre, äis er in Laris
veriekts (1859—l8t>9) ausseroräsntlieli interessant unä
IsKrreieK. Laris stanä äamals iin neuen Olanns cles nweiten
KaiserreioliS. Die ville lumiere war wiecler äer Nittel-
punKt cles Köllen gesellsekat'tlieken Lebens Luropas. Die
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Stadt vereinigte allss, was Lunst und Luxus nu bieten
vermoebtsn. Im Hnkang 6er 60er ^abrs rubte aueb 6er

SeKwsrpunKt der suropäiseben LolitiK Zn LranKreieli und

aut seinem KaisorlieKen Lguvte Napoleon III. Dieser
sonnte sieb im LIanns ssiner Lrtolgs, die er im Krim-
Kriege und im itabeniseKen Lsldnugs errungen Katte.

Oegsn dis Nitts und dss Lnde der 60er .labre legten
sieb aber sebon 8e.Ks.tten ul>er das Liebtbild. Die mexi-
Kanisebs Expedition missgiüekte, derbuxeml>urger Handel
verlief für LranKreieK ungünstig; diese und andere Niss>

erfolge trogen danu bei, Napoleon vieles von seinem Nimbus
der LnleKlbarKeit und der absoluten LieKerKeit nu rauben.

Hbe. diese Lreignis.se, die Koks Naebt Napoleons uud
sein allmälige» sinken Konnte LotK von dsr NäK« au-
seilen und diese pobtiseb sebwiorigo und ereignisreiebe
Xeit war eine vortrebbeks Sebule für dsn jungen Dipl»
maten. Hn der Land seines ertakrenen LüKrers Lern
wurds er in die msnigfabigsten Lragsn der LolitiK ein-

gofükrt.
Lsrns porsönlieks LenieKungsn nu Napoleon waren

vortreftliebe. Der Laissr Kannte Lern sebon von seinem
frükersn Hufent.Ks.lt im lkurgsu Ksr, und <las Wobbvoben,
das sr ikln gsgsnübor Kegts, übertrug er aueb sut desssn

Hungen Sekretär. Lern und LotK wurdeu nickt selten

ausser nu den grossen ol'linisben Hnlässsn, wis Luilsrien-
bällsn ste. privatim nu Napoleon und dssssn Lamiüe gs-
laden, so dass sis maneksn IZIieK in die psrsöniieken
VorKältnisss dss LsrrseKsrs tun Konnten. Napoleon war
seinen alten Lrsunden in der SeKwsin sebr ankänglieli
und besass tür das dort Lrlebte ein gutes LedäeKtnis.
Lotb land, dass man Napoleon oft ungereebt beurteilt
Kabe, dass er selbständig iin Denken und Urteilen war,
dass er aber Käutig vou seiner Umgebung übersummt
wurds. Lugenisns, dsr sekönen, graziösen Kaiserin Lintluss
auf Napoleon Kislt Lo^b für stark, abe>' ' iebt günstig.



Ois IZenisKungsn zwiseiisn dsr SeKweiz uud LrauK-
reiek litten am Hnt'sng der 60sr.1aKre dnreb dsn Savo^sr-
Kandcl, wurden dann absr liald wieder günstige,'. In
dieser Asit bsgegnsts LotK tolgsndss Kleines Lrlsbuis.
Lines Sonntags maekts er mit, einer grossen (^sssllseKat't,
untsr der siek aueb der mit, Lotn bekannte, Seuateur

baboula^o bsland, einen Hustlug naeb Versailles. Oie
ältern bsuts t'ubrsn aut dsr Landstrasse, LotK ging mit
de» Düngern über den LsrgrüeKen. Gegenseitig riet und

jituebzts mau einander zu. ^Is man wiedsr nusummeN'
trat, bsmsrkts Laboulays: ,/Iiens, Nonsisur LotK, vous
avsz uns belle voix", woran!' Lotb erwiderte: „vous vo^ven
Kien Monsieur le Senateur, c^ue la Luisse n'a pas eueore

psrdu sa voix (Savoie)^.
Savo^eu ging IioKauntlieb dsr Sebwsiz doob verloren.

Ler Lriegslärni, der eine Aeit lang iu «Ier Sebwein gegen
I'runKreieK er>iol,en wurde, trug dsn iu Laris lebenden
8eKweizern stwa den Spottnamen der „petits Suissss" sin,
im grosssn und gannsn aber war die Savo^oratiaire bald
wieder versekmernt und «lie LszieKungen nwiseben der
8eKweiz und LranKreieK gestalteten sieb zu angsnsbmsn.

Lies zsigts siek namsntbek bsim Hbseldnss des

Landelsvertragss. Oem nwsiten tranzösiseksn LaissrreieK
gekülcrt das Verdienst^ einer l'reisinnigen LandslspobtiK
bnlm gsl>roelisn zu Kaben. Lrani<rsieK sebloss Landsls-
vertrüge mit Lngland, Lslgien, Lreusseu und Italien und
bald daraut, allerdings naek sekwisrigsn LntsrKattdlungen,
die am 30. ^uui 1864 in Laris beendigt wurdeu, mit dsr
8el,ws>2. Lotl, war daboi als SsKrstär tätig und sowobl
cler Lundesrat als Minister Lsrn spraebsn ibm ibrs Hn-
erkennung tur seine visliaeken, verclienstlieken Hrbsiten
bei den Landslsnsgoeiationsn aus. >Vis gross dis SeKwierig-
Keiten l>ei diesen LnterKandlungen überlraupt wäret,, neigt,
tolgeuds Stelle aus sinsm Lriste, den Minister Lsrn am
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4. .bmuar 1865 an dsn irr den perien in l'eiissn weilenden
Rotb seb, ieb: „Dsr Kaiser drüekte seine Letriedigung
aus, «lass es geinngsu ssi, «lis sebwierigksiten, clie sieb

dem tlaudelsvertrag entgegenstellten, nu. überwinden,
„si reedement", wiederbobo er noebinals init NacbdrneK,

„il avait beaueoiip, liesiueoup de «litlieiilt,'« a aplauir."
HIs iin .In!,i's 1867 ii, Paris sins ^Veltausstednng

stattfand, wiirde Ro!b «ler Vertreter «iss t^eneridsekretäis
dsr sebweizerisebsn Hbteilung. Pek>r-IIernugs. Ois Hus-

stellnng wurds von vislsn Piii'stbi'bKeiten besuebt und
Peer uud Rotb battsn.jeweils die Ilerrsebatrsn duieb die
sebweizerisebe Hbteilung nu tübren.

Pür deu Hungen Hrtillorieoltizier war e8 aueb von

Inisresse, als er iin Hut't.rage des Lundesrates naeb Obä1oii8

abgeoninst wui'«te, nm da,3 lübasseput-tiewebr Kennen zu

leriisn.
Hat Rotb !i>« öskrstär dsr LesandtseKal't so dis sine

und anders ot'tinisde Hutgabe gelüst, so widinsts sr sieü

ttusssrliall) den <?esebäl'ten so viel er Konnte dem Wold
dsr Kebweiner. Nanebu .labre geliiirte ei' dem Koniite
dsr Loeiete ds sseours mutuels an. Ott verksbrts sr
jetzt, «la sr dis tranzösisobs 8orael,u beberrsebte, init
seiiisu bandslentsn uud er war iu ibren Kreisen, wegen
seines Gesanges und seines önmors ein wüIKummsnes,

gern gssebenes tZlied. Nit biet>s nabn, sr sieb aueb aller
der öebweizer an, die vornbergebsnd naeb Paris Kamen
uud dsnen sr als Ratgeber dir ibrs OöseKät'te, als Hus-

Kunl'tspsrson nnd als l^iesrons dir die Nusesn, pbeater ste.

disnts.
Ois psrien beniitzte Rotli jeweden, iiin seine pltern,

seineu prüder uiid seine Pisunde in der scbweiz zu l,s-
suelieu und Iiis und da sinsn Nditärdisnst zn maebsn.
8o bliob er mit seinen Hngebörigsn und ssiner Reimai
tortwttbrend in Verbindnng. Xaeb last 10 .labren sebnts
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er sieb aber danaek, seinen Wobnsitn wieder gann in der
Lebwsis autnuseklagen, nin so mekr, als ssins Uuttsr nu

KränKsln antieng. Oer Lundesrat Ksrn seinem WunseKs

entgegen nnd ernannte ikn im Oenembsr 1868 numöekretnr
des politiseben Departements in Lern. Hntaug 1869 trat
Lotb dieses Hmt an, nm es nwei .labre lang nu vorssben.

Oiese Stellung war gewissermasssn eine Lortsstnung
der vorburgebsndsn, da das politisebe Oepartemeut sied
mit dsn auswärtig«!, HngelsgenKsiten adnugelisu Kat.

Lotb Konnt« deu VsrKebr der LidgenossenseKatt mit den
treindsn UäeKteu von dsr 8eKwsin aus aoseken und inso-
tern waren diese .lalirs tur ikn auek eine gute Vorbilduug
ttir seinen späteren Oienst als Llssandtsr.

Lr^arlieitet« siek unter seinen beiden Vorgesetzten,
den Lnndsspräsidsnten Oubs und >Volti, dis er beide Koeb

verekrte, rasel, iu ssins nsus 8tellung ein. Uit Brenden

ging er besonder« daran, dsn ganneu Oisnst aut dein

Departement strikter nn organisieren, die Dokuments nu

registrieren und ein geordnetes HreKiv annulsgsn. In
seinen Uussestnndeu nabln er am gesellsekattlieksn Lel,en
öerns tsd und liatt« so dis (telegenksit, dis LundssKaupt-
stadt uaell allsil LieKtullgsn politisek nnd gossllsebattliek
Kennen nu lsrlisn.

Nit Uinister Kern blieb Lutii ln «beser Aeit in Isl,-
Kabeln brietbebem VerKeKr und wäbrend der Lelngeruug
von ?aris, wälireud weleber Kern, tast als einnigsr tremdsr
Diplomat in der eingeseblossenen 8tadt ausbarrte, bat
Lern LotK versekisiiens Uale dringend, ikm doek Naek-
deuten aus de,' Lsimat nu ssnden. LotK sekeiut diss
niekt gsiungsu nu sein, da der brielliebe VerKsbr nwiseksn
den in Laris eingeseblossenen und den answärtigsn Ler-
soiien unter strenger Kontrolle der DeutseKsn stand.

Das.lalir 1870 braekte LotK Korl>s Verluste in ssiner

engeren l'amilie. Im Hnlang dss .lakres verlor sr ssins
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Muttor, am Lude stand er am Lodesbstte des Vaters. In-
nwiseken Katts er seine LtsIIs in Lern autgegsben und

war in sein elterdekes Hans nurüekgekekrt. Hls er so

vereinsamt war, muss ss ikm erwünsekt gewesen sein,
neus LeseKättigung nu dndsn. Diese srkislt sr bald,
indsm sr vom öundssrats dis Hutgabe bskam, zusammen
mit Staatsrat tükensvisre von tzient naeb Laris nu reisen,
um dsu dortigen sebwsinern, weiebe untsr dsr Lslagerung
gelitten battsn, Lültsgsldsr nu bringen.

Dureb die LinseKbsssung von Laris waren viele dort
ansässige sebweinsr in Karts ösdrängnis gekommen. Ob-
wobt dis sekweinsriseks (ZesandtseKatt in dsn lagen der
Not dis Landslsuts rsiekbek untsrstütnts (dis Husgabeu
bsbeten sieb ott aut dis 8umms von 1000 Lr. tägbeb),
so musste doeb manebes LuglüeK ungebessert bleibeu, da

aueb dis Lillscmsdsn dsr sebwsinsrisebeu Lntsrstützungs-
versiue iu Laris nu vsrsisgeu audngsn. Minister Lern
setnts den Lundssrat übsr die'Not dsr Miteidgsnossen
in Kenntnis und disssr riektste sin Lcbrsibsn an die
Lantonsrsgierungeu, in welebem er disss nm Lnter-
Stützung angieng. HueK Lrivat -Lomitss bildstsn sieb,
dis tZsIdsammIungsn dir dis Larissr-Lebwsinsr vornabmon.
In (?en5 stand LKsnsviers an der Loitze desselben, in der
Dstsebwsin war LotK sin sitriger Lürdersr dsr LaeKs.

Lrsudig standen die sekweiner tür ikre leidenden Lundss-

gsnosssn ein, dsr Lond wueks und wie nirka 50,000 Lr.
bsisinandsr warsn, srkislten Obsnsviere und LotK den

Huttrag, diese (beider naeb Laris nu bringen.
Die Leise war wegen dsr vislsn KeKwisrigKsitsu,

wsleks intolge dsr mditäriseksn Lssstzungen dss nu dureb-
reissndsn (isbietss sieb entgegenstellten, sine besebwsr-
liebe und langwierige.

Lür die LtrseKe Lsrn-Laris brauoktsn dis Hbgeord-
nstsn aebt läge (vom 30. .lanuur bis 6. Lebruar 1871).
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Vau Xsit nu /sit mu8sts wiedsr sins Krlaubuis vom
preussiseben NilitärKommando erwirkt worden und nur
mit grosser tZeduId und untsr vielen Ilnbe^usmlieKKeitsn.
wslcbs dsr Krieg mit sieb braebts, wurde der öestimnmngs-
ort erreielit.

Hier angekommen, setnten siek lüksuevisrs nnd Lotb
solort mit der 6esandtseKatt und den KanptsäeKlicKsten
sckwsinsrvsreinen in Verbindung, 8« vor allem mit der
8oeiete ldslveti^ue de bientai8anee und der Koeiete de

sscours mutuels, um die (Gelder nu verteilen. Neben die8er
materiellen Hidte 8uebten die Hbgeordueten aueb morabselv

ant ibre Nitsidgsnussen nn wirken und ibnen die tröst-
liebe Verteuerung beinui>ringsn, da88 dis sekweiner nn

Kauss ibrer gedenken und 8ie in der Not niebt im stiebe
lli88sn werden. OKensviero und KotK be8uebten dis im
(College (ÜKaptal erriebteten Hmbulancen, unter denen 8ieb

aueb eine init viernig Letten vergebene Kalle 8ui886 bs-

land, in wslebsr Krau Ninistsr Ksrn mit sinsr grossen
HnnaKl von scbwsinsriseben Danion eine autovt'erude

KranKenotlsgs entwiekelt batte. HueK dsm sebweineriseksn

Llrsissnas^vl wurds von dsn Hbgsordnsten siu IlssueK

abgestattet, wie disss 8ieK überbauvt ad« NüKs gabsn, dis
bgg« un8«rsr band8lsuts aus eigener Hnsebauuug Ksnnsn
nn lsrusn.

Hm l5. Kebruar 1871, abend8 8 blbr, tand im grossen
HnmldtKeatsr dss Konservatoriums der Künste uud 6s-
werbe ein« allgemeine XusammeuKuntt dsr gannsn Lari8sr
8eKwsinsr Lolonio statt. Dis Vsrsammbmg, welebe von
Ninistsr Kern gelukrt und mir ein paar Worten eingeleitet
wurde, mit weleben er di« beiden Hbgeordneten vorstellte,
rndun einen würdigen natriutiscken Verlans, lükenevisre
Krackte in einer längeren, von Nitgsluld getragenen Hede
die 6rü886 au8 dsr Lsimat; dis Vertreter dsr sekwsinsr
Vereine, Kuebet und tübsvalisr, 8owis Nini8tsr Ksrn
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dankten bewegten Idernens dsu beiden Delegierten NU

Handen lies Kundesrates und des SebweinervyIKes für die
seböns tlnterstütnung.

Die Keiinreise 6er beiden Älänner vollnog siell «lins
8eb wierigkeit. Aussei' 6ervielen DanKbarKeitder 8ebwuiner
i» Paris un6 einer reieben Lrtabrung batte 6ie Kuise Kolli
eine LereieKerung dureb 6ie Krenn6sellg.lt von tülienuviers

gebraebt. Die beiden Nänuer besassen Zuneigung >ln6

ldoekaebtung nu einander un6 ibie damals geknüpfte
treilndsebaftbebe Hnnäbsiung bliel, dis nu Kotbs lüde
bestebsn.

Kotbs Tugend-, bebr- uud Wanlier^abre sclllossen »dt
dieser Keiss al>. LaI6 iraleu ernste,e un6 grössere Hui>

gaben und pllicbteu an den jungen Nann berai,.
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